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Gut gearbeitet, aber trotzdem
in die Miesen gerutscht: So
könnte man das Konzern-

ergebnis der TUI AG für 2008 (mi-
nus 142 Millionen Euro) auf den
Punkt bringen. Schuld sind Kosten
für die Integration der Veranstalter
First Choice und Thomson in Groß-
britannien. Ohne diese Aufwen-
dungen (440 Millionen Euro) sähe
es besser aus für den Konzern. Ope-
rativ konnte TUI das Ergebnis
nämlich verbessern – sowohl in der
Touristik (um 30 Prozent) wie auch
bei der Schifffahrt (19 Prozent). 

Michael Frenzel steht jedoch zu
den Investitionen: „Das ist eine
Vorleistung, die sich auszahlen
wird“, sagt der Konzernchef mit
dem Hinweis auf die schwierigen
wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen. Es habe in seiner Amtszeit
noch kein Jahr gegeben, in dem ein
Ausblick so schwer war. Ziel sei es
jedoch, 2009 „unterm Strich ein
positives Ergebnis“ zu erzielen.

Im deutschen Markt scheint das
Geschäft jedenfalls langsam in
Gang zu kommen. Für den Som-
mer meldet TUI Deutschland ein

Aus Minus wird Plus

Umsatzminus von elf Prozent – eine
Verbesserung um zwei Prozent-
punkte gegenüber Februar. In den
vergangenen Wochen hat TUI auf-
geholt: Die Buchungen lagen nur
noch neun Prozent unter dem Vor-
jahresstand. «EH

KONZERN » Die TUI AG rutschte letztes Jahr in die roten Zahlen. Für 2009
erwartet Konzernchef Michael Frenzel aber ein positives Ergebnis.

Gemischte
Bilanz: TUI-
Vorstands-
chef Michael
Frenzel
(rechts) und
Finanzvor-
stand Rainer
Feuerhake.

Geld für die Bahnhöfe
Bund und Länder unterstützen
die Bahn 2009 und 2010 mit elf
Milliarden Euro. Damit sollen
Bahnhöfe saniert und Neubau-
projekte finanziert werden.
Byebye bald auch online
Alltours’ dynamischer Paketie-
rer öffnet sich ab 20. April für
Internet-Portale. Bislang kön-
nen nur Reisebüros buchen.
Hotelpreise fallen weltweit
Das Portal Hotels.com hat das
vierte Quartal 2008 mit dem
des Vorjahrs verglichen. Ergeb-
nis: Nordamerika minus zwölf
Prozent, Europa minus zehn,
Asien minus zwei Prozent.

ASC Schweiz ist pleite
Der deutsche Ableger des Ke-

nia-Anbieters African Safari
Club ist nicht vom Konkurs be-
troffen. Der Hotelbetrieb laufe
normal weiter. Hintergrund: die
Buchungsrückgänge in Kenia
nach den politischen Unruhen.

Neuer Städtekatalog
Dertour bietet 360 Hotels in 95
Städten, dazu Musicals und The-

menpakete. Reise-
zeitraum: 1. April
bis 31. Oktober.

Kreuzfahrtwoche auch 2010
26 Seereisenanbieter, 1950 Reise-
büros – und viel Zuspruch von den
Kunden. Die zweite Woche der Kreuz-
fahrt Anfang März war aus Sicht der
Organisatoren ein Erfolg. 2010 soll
es deshalb die dritte Auflage geben.
Namen für zwei Disney-Schiffe
Die Neubauten heißen Disney Dream
und Disney Fantasy. Sie bieten Platz
für 2500 Passagiere und sollen 2011
und 2012 ausgeliefert werden.
Zweiter Preisteil bei Neckermann
Gesunkene Kerosinkosten und Nach-
verhandlungen mit Hotels: In vielen
Mittelmeerzielen (u.a. Mallorca,
Ägypten) hält der Anbieter die Preise
stabil, Fernstrecken werden teils

deutlich günstiger. Etwa die USA, die
gegenüber dem Vorjahr nun bis zu 61
Prozent preiswerter zu haben sind.
Neuer Mann bei Germanwings
Axel Schmidt wird zweiter Geschäfts-
führer der Airline. Der 44-Jährige lei-
tete zuletzt die Konzernrevision bei
der Mutter Lufthansa. Der Vertrag
von Germanwings-Chef Thomas Win-
kelmanns wurde bis 2014 verlängert.
Kein Geld für verlorene Ferienzeit
Dafür haftet ein Reisebüro nicht, so
das Amtsgericht München (Az 264 C
113861/08). Belangt werden könne
allenfalls der Veranstalter. Wegen ei-
niger Pannen war einer Urlauberin
der Reisepreis erstattet worden, sie
wollte aber auch Schadensersatz.

TOP-NEWS

„Summer in the
City“ – zum Bei-
spiel in Berlin.

Online-Kunden und der stationä-
re Vertrieb finden selten zusam-
men. Das muss nicht so sein, fin-
det Henrik Bornholdt und grün-
dete Suchereise.com. Auf dem
neuen Portal tragen Urlaubslus-
tige ihre Reisewünsche in ein
Formular ein, auch unkonkrete
Angaben wie „Städtereisen“ sind
möglich. Die Anfragen werden an
Reisebüros weitergeleitet, die
dann mit Angeboten direkt auf
den Endkunden zugehen kön-
nen. Wie das künftige Geschäfts-
modell aussehen soll, ist noch
unklar. Bis Ende September ist
der Service zumindest kostenfrei.
Neu ist die Idee nicht: Seit 2006
gibt es Askerus.de. Zwei andere
Portale, Myjack24.de und Travel-
sumo.de, sind mit dem Konzept
gescheitert. «SP

» ONLINE

Neue Kunden
für Reisebüros

Der Verkauf von Hapag-Lloyd ist
abgeschlossen. Die Reederei
(Wert 4,4 Milliarden Euro) gehört
nun der Albert Ballin AG, an der
TUI zunächst noch mit 43 Prozent
beteiligt ist. Hapag-Lloyd Kreuz-
fahrten gehört weiter zur TUI AG.

Frachtschiffe verkauft
INFO 

Web-Marktplatz: Der Kunde sucht
eine Reise, der Expi bietet sie an.
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